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San Gebaſtian ohne Kampf geräumt. 


Erfolge der Negierungstruppen an den anderen Fronten. 


Paris, 14. September. In San Sebaſtian fand 
am Sonnabend abend eine Sitzung aller Kommiſſare un⸗ 
ter Vorſitz des Zivilgouverneurs Ortega ſtatt, in welcher 
beſchloſſen wurde, die Stadt vor den anſtürmenden Auſ⸗ 
ſtändiſchen zu täumen, um auf dieſe Weiſe eine Zerſtö⸗ 
rung der Stadt zu vermeiden. Für die Räumung der 
Stadt ſprachen ſich alle Kommiſſare aus mit Ausnahme 
zweier Anarchisten, die verhaftet wurden. Das Haupt⸗ 
quartier des Gouverneurs wurde daraufhin nach Zu⸗ 
maya verlegt. Gouverneur Ortega verließ nach am 
Sonnabend ſpät abends San Sebaſtian. Vor feiner 
Abreiſe erklärte Ortega: Die Regierungs truppen werden 
nach Orio zurückgezogen werden, wo eine Umorganiſation 
unſerer Abteilung durchgeführt werden wird. In etwa 
acht Tagen werden wir dann die Offenfive aufnehmen.“ 

Hendaye, 13. September. Die Regierungstrup⸗ 
pen haben ſich in der Nacht zu Sonntag aus San Seba⸗ 
ſtian in Richtung auf Bilbao zurückgezogen. Ein Teil der 
Verteidiger der Stadt begab ſich auf Booten auf franzö⸗ 
ſiſches Gebiet. Vor der Räumung der Stadt zerſtörten 
die Regierungstruppen die Radioſtation, die Telephon⸗ 
und Telegraphenzentrale und einen Tunnel. In Sen 
Morgenſtunden des Sonntag rückten die Aufſtändiſchen 
dann in die Stadt ein. Faſt zu gleicher Zeit entſtanden 
in der Stadt an verſchiedenen Punkten Brände. So 
ſtand das Kaſino, eine Papierfabrik und einige andere 
Gebäude in Flammen. ; 

Barcelona, 14. September. Oberſt Sandino 
meldet, daß die katalaniſche Miliz auf dem Kaunpfesab⸗ 
ſchnitt um Huesca endgültig die Stadt Sietano beſetzt 
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habe. Zerſtört wurden auch die letzten Verteidigungs⸗ 
ſtellungen der Auſſtändiſchen in der Stadt Guicena, wo 
bereits die republikaniſche Flagge weht. 

Madrid, 13. September. Vom Kriegsminiſterium 
wird amtlich mitgeteilt, daß Regierungsflugzeuge erneut 
Oviego bombardiert hätten. An der Taragoneır 
front rückten die Regierungstruppen gegen Feruel gor. 


An der Talaverafront geht der Vormarſch der 
Regierungstruppen planmäßig vonſtatten. Die Lage der 


Aufſtändiſchen im Alcazar wird immer verzweife ter. 
Die nächſten 48 Stunden dürften die Entſcheigung 
bringen. 


Der Todeskampf des Alcazar. 


Madrid, 13. September. Abe Camaraſa, der 
ſich vorgeſtern in den Alcazar, der von den Regierungs⸗ 
truppen belagert wird, begab, iſt nach zwei Stun⸗ 
den zurückgekehrt. Wie es heißt, las der Abe im Alcazar 
eine heilige Meſſe, taufte zwei Neugeborene und nahm 
die Beichte einiger Perſonen ab. Er teilte ſodann den 
Aufſtändiſchen das Erſuchen des Gouverneurs von To⸗ 
ledo mit, die Aufſtändiſchen mögen die Frauen, Kinder 
und Greiſe, ſowie die Geißeln aus der Feſtung entfernen. 
Der Kommandant der Aufſtändiſchen Oberſt Moscurdo 
hat das Erſuchen abgelehnt und hinzugefügt, daß lieber 
alle im Alcazar ſterben werden. Troßdem fand in er 
Nacht eine Beratung über die definitive Entſcheidung 
ſtatt. Abe Camaraſa erzählte, daß das Innere der Fe. 
ſtung ein Bild der ſchrecklichſten Verwüſtung biete und die 
Luft von Verweſungsgeruch der Leichen verpeſtet iſt. 


Niniſter Baſtid nach Kattowitz abgereist 
Ein Tag der Empfänge in Warſchau. 


Der geſtrige Tag des Aufenthalts des franzöſiſchen 
Handelsminiſters in Warſchau war ausgefüllt durch meh⸗ 
rere Empfänge. Zunächſt fand ein ſolcher in der War- 
ſchauer Induſtrie⸗ und Handelskammer ſtatt, an welchem 
außer Miniſter Baſtid auch der Generalkommiſſar der 
Pariſer Weltausſtellung, Labbe, teilnahm. Bei dieſer 
Gelegenheit hielt der Vorſitzende der Warſchauer Indu⸗ 
ſtrie⸗ und Handelskammer Boguſlaw Herſe eine Ma- 
ſprache, in welber er der Hoffnung Ausdruck gab, daß 
ſich die Handelsumſätze zwiſchen Polen und Frankreich 
nunmehr wieder erhöhen werden. Im Anſchluß an die⸗ 
ſen Empfang hielt Kommiſſar Labbe einen Vortrag über 

die Pariſer Weltausſtellung. Im Laufe des Tages gab 
der Verkehrsminiſter Ulrych zu Ehren der franzöſiſchen 
Gäſte ein Eſſen, worauf eine Beſichtigung des War⸗ 
ſchauer Eiſenbahnknotenpunktes ſtattfand. Am Abend 
fand ſodann im Jagdklub ein Empfang ſtatt, worauf Mi- 
niſter Baſtid gegen Mitternacht ſeine Reiſe nach Katto⸗ 
vitz antrat. 


die Liga für Menſchenrechte in Sosnowice 
aufgelöſt. 


Wie die polniſche Preſſe berichtet, haben die Behör⸗ 
den die feit längerer Zeit beſtehende Liga für Menſchen⸗ 
rechte in Sosnowice⸗Dombrowa aus Gründen der öffent⸗ 
lichen Sicherheit aufgelöſt. Angeblich iſt durch einen Vor⸗ 
trag, bei welchem mit den Nationaldemokraten Zuſam⸗ 
menſtöße provoziert wurden, die öffentliche Sicherheit 
gefährdet worden. Man hat alſo einen Grund gefunden, 
um dieſer Liga für Menſchenrechte das Handwerk zu Te- 
gen, wobei auch betont wird, daß zugleich der Freidenler⸗ 
organiſation die Tätigkeit unterſagt iſt. 

Um die Liga für Menſchenrechte gruppieren fa 
viele freiheitliche Elemente, die nicht gerade angenehme 
Dinge von dem herrſchenden Sanacjakurs zu jagen wif- 
fen. Außerdem hat die Liga für Menſchenrechte noch rt- 


was anderes getan, ſie iſt öffentlich für die Organiſierung 
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gebildet und Unterſchriften für die Sicherung des Frie⸗ 
dens geſammelt, was doch ſehr unangenehm iſt, wenn 
man zugleich die Aufrüſtung betreibt. 

Es iſt nicht unſere Aufgabe, die Hintergründe zu un⸗ 
terſuchen, warum gewiſſen Kreiſen in Polen der Kampf 
um den Frieden ſo gefährlich erſcheint. Wir wiſſen, daß 
ſich auch noch eine andere „Bewegung“ für dieſe Friedens 
aktion intereſſiert, die ſo gern die Liga mißbrauchen 
wollte, um als „Friedensfaktor“ Polens in Brüſſel er⸗ 
ſcheinen zu dürſen. Das Zentralkomitee der Liga für 
Menſchenrechte hat aber die Deklaration dieſer „Frie⸗ 
densfreunde“ abgelehnt und nicht platoniſche Verſicherun 
gen, ſondern ernſthaften Kampf um den Frieden gefor- 
dert. Als dann die Delegierten ihre Reiſe nach Brüſſel 
antreten wollten, wurden ihnen die koſtenloſen Päſſe ver⸗ 
weigert, und ſo konnte man dem Friedenskongreß nach 
Brüſſel nur mitteilen, daß die Delegation aus „unbe⸗ 
kannten Gründen“ nicht erſcheinen kann. 

Wir haben aber bisher nichts davon gehört, ob die 
Provokateure aus dem nationaldemökratiſchen Lager zur 
ſtrafrechtlichen Verantwortung gezogen worden ſind, die 
ſeinerzeit die Verſammlung, die behördlich genehmigt 
war, geſprengt haben. 


Regierunasichiedsipeud für den Streit 
in Nancy. 


Neue Streitbewegung in den Vogeſen. 

Paris, 14. September. Miniſterpräſident Blum 
kehrte am Sonntag abend aus Lille nach Paris zurück, 
ohne daß es ihm gelungen ift, den Streik der Textilarbei⸗ 
ter beizulegen. Aus einer amtlichen Verlautbarung geht 
hervor, daß die Regierung beabſichtigt, einen Schieds⸗ 
ſpruch zu fällen der von beiden Parteien angenommen 
werden muß. Leon Blum wird innerhalb der nächſten 
24 Stunden ein Regierungsmitglied zum Schieds⸗ 
richter ernennen, der in weiteren 24 Stunden den 
Streik ſchlichten ſoll. z 

Inzwiſchen droht der Streik auch auf die Textilin⸗ 
duſtrie in den Vogeſen überzugreifen. 2300 Tertilarsei- 
ter ſind in Nomexy und in Moyenmoutier bereits in den 
Streik getreten und haben die Betriebe beſetzt. Man 


des Friedens eingetreten, hat Komitees zu dieſem Zweck! ſpricht von der Gefahr eines Generalſtreiks. 
1 « 9 


Kattowitz, Plebtecytowa 35; Bielitz, Republikanſka 4, Tel. 1294 
L mr 
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Volksſtimme 


Bielitz-Biala u. Umgebung 
C ² Vw AA AA 


11 Nenſchen verbrannt. 


Schreckliches Brandunglück in Kattowitz. 


Kattowitz, 14. September. In der Nacht zun 
Montag ging im Kattowitzer Vorort Boguſchig ein 
große Scheune mit Stroh und Heu in Flammen auf. 11 
Menſchen, die fih in der Scheune aufhielten, verbrannten 
bei lebendigem Leibe. Man befürchtet, daß ſich die Zah 
der Todesopfer noch erhöhen wird. 


Sowjetregierung mit der norwegischen 
Antwort unzufrieden. 


Norwegen wird die Verantwortung für die Handlungen 
Trotzkis zu tragen haben. 


Moskau, 13. September. Die Sowjetregierung 
hat der norwegiſchen Regierung auf deren Weigerung, 
Trotzki aus Norwegen auszuweiſen, eine Antwortnote 
überreichen laſſen. In dieſer Note wird erklärt, das die 
Haltung Norwegens nicht zufriedenſtellend ſei und nicht 
den freundſchaftlichen Beziehungen zwiſchen den beiden 
Staaten entſpreche. Nach Meinung der Sowjetun on 
habe nunmehr Norwegen die volle Verantwortung für 
die Handlungen Trotzkis übernommen, ſolange dieſer 
noch weiter im Lande verbleibe. 


Radel und Pjatatom verhaftet! 
Moskau, 13. September. Geſtern abends würde 
in Moskau behauptet, daß Karl Radek und Georg Pje⸗ 
takow verhaftet wurden. Beide find: bekanntlich im Pro⸗ 
zeß gegen Sinowjew und Kanemew vom Staatsanwalt 
und von den Angeklagten beſchuldigt worden, mit der 
Oppoſition zuſammengearbeitet zu haben. 


Induſtrieplan in USER überboten. 
Produktion um 33,4 Prozent geſtiegen. — Schwer⸗ 
induſtrie um 36 Prozent. 


Moskau, 12. September. Unter dem Vorſitz Mo: 
lotows prüfte und beſtätigte der Rat der Volkskommißtäre 
den Wirtſchaftsplan für das vierte Quartal 1936. ie 
Entwicklung der Stachanow⸗Bewegung bewirkte im tan- 
fenden Jahre eine bedeutende Zunahme der Geſamtpev⸗ 
duktion der Induſtrie. Vom Januar bis Juli d. J. Mi 
die Geſamtproduktion der Induſtrie gegenüber der zlei⸗ 
chen Zeitſpanne 1935 um 33,4 Prozent geſtiegen, wäh— 
rend plangemäß für dieſes Jahr eine Zunahme von 24,5 
Prozent vorgeſehen war. Bedeutende Erfolge hat die Ju⸗ 
duſtrie des Schwerinduſtriekommiſſariats zu verzeichnen, 
die in dieſem Zeitabſchnitt eine Produktonszunahme um 
36 Prozent ergab. Die erfolgreiche Durchführung dei 
diesjährigen Planes ſchafft der Schwerinduſtrie alle Vor⸗ 
ausſetzungen für die Ausführung des zweiten Fünfjahr⸗ 
planes in vier Jahren. Der Rat der Volkskommiſſare 
beſtätigte den Volkswirtſchaftsplan für das vierte Quar⸗ 
tal. Er ſichert nicht allein die Ausführung, ſondern auch 
eine bedeutende Ueberbietung des Jahresplanes der wich⸗ 
tigſten Wirtſchaftszweige und bereitet einen neuen mäch⸗ 
tigen Aufſtieg der Volkswirtſchaft im Jahre 1937 por. 
Der Plan für das vierte Quartal legt die Produktion 
der Induſtrie auf 19,7 Milliarden Rubel feft, was qe- 
genüber dem dritten Quartalsplan d. J. ein Plus von 
17,3 Prozent und gegenüber der Produktion des vierten 
Quartals des Vorjahres eine Zunahme von 31 Prozen 
bedeutet. 
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Italien und die Araber. 


Die Araber werden zur Zeit nicht nur von England 
umworben, ſondern auch von Italien. In den arabischen 
Ländern wird ein Netz von italieniſchen Schulen errichtet 
Man bemüht ſich darum, Araberkinder nach Italien zu 
bringen. In Aegypten, Paläſtina, Syrien und Trans⸗ 
jordanien werden zahlreiche italieniſche Krankenhäuſe 
gebaut. Der Sender von Bari verkündete in arahifchrr 
Sprache, daß in Abeſſinien die arabiſche Sprache a 


eine der offiziellen Sprachen anerkannt werde, und pries 
das „mohammedaniſche Italien“. Maſſenhaft werden 
Poſtkarten an Araber verſandt, mit der Aufforderung, 
die Station Bari zu hören. Italien baut Moſcheen, gibt 
arabiſche Zeitungen heraus. Italieniſche Agenten findet 
man in Aegypten und Paläſtina, Syrien und anderwärts 
15 das iſt ein Ausſchnitt aus dem Kampf um das Mit⸗ 
telmeer. 


Jallſchirmlandungen im Rüden 
des Gegners. 
Das Glanzſtück ber Sowjetmanöver. 

Bei den Truppenmanövern des weißruſſiſchen Mili⸗ 
tärbezirks ſpielte ſich ein großes „Luftgefecht“ unter Be⸗ 
teiligung ſchneller Bombenflugzeuge, Jadgflugzeuge und 
Schlachtflugzeuge ab. In 170 Kilometer Tiefe im Rücken 
des Gegners wurde aus der Luft eine gewaltige Trup⸗ 
venlandung mit 150 Maſchinengewehren und 18 Ge- 
ſchützen vorgenommen. Die Landung der mehr als 1200 
Mann aus den Flugzeugen währte nur 7 bis 8 Minuten. 
Dieſe geſamte außerordentlich komplizierte Operation, 
die unter neuen Verhältniſſen durchgeführt wurde, wik⸗ 
kelte ſich genau nach dem gefaßten Plan ab. Die nieder⸗ 
gehenden Fallſchirmſpringer führten Maſchinengewehre 
und Patronen mit. Von den Flugzeugen aus wurden 
gleichzeitig Kanonen gelandet. Die Mitglieder der aus⸗ 
laͤndiſchen Militärmiſſionen ſahen mit großem Intereſſe 
den Manövern zu und unterhielten ſich mit Marſchall 
Woroſchilow über das Geſehene. Der engliſche General⸗ 
major Wavell erklärte: „Hätte ich all dies nicht mit eige⸗ 
ien Augen geſehen, fo hätte ich niemals geglaubt, daß 
man eine derartige Operation durchführen kann.“ 
rr 


Lodzer Tageschronik. 


Lodz im Wahl fieber. 
36 grüße Verſam mlungen am Sonnabend und Sonntag. 


Die Wahltätigkeit der verſchiedenen zur Wahl ſchrei⸗ 
tenden Parteien ift bereis in orlem Gange. Im Laufe 
des Sonnabend und Sonntag fanden auf dem Gebiete 
der Stadt Lodz 56 große Wahlkendgebungen, die von 
den größeren Wahlgrupplerungen einberufen worden 
waren, ſtatt. Außerdem gab es noch etwa 50 kleiner 
Verſammlungen, euf weichen gleichfalls um die Gunſt 
der Wähler geworben wirde. Und zwar hielten ab: Die 
PPE und die Klaſſenverbände 15 Wahlkundgebungen, 
die Nationale Portei — 8, die ſogenannte National⸗ 
Chriſtliche Arbeiterfront — 11, 333, Verband — 9. 

In der Nacht zum Sonntag kam es in der Zielna⸗ 
ſtraße in Baluty zwiſchen Plakatausklebern der einzelnen 
Parteien zu einer Schlägerei, bei welcher vier Perſonen 
verletzt wurden, und zwar: der 27jährige Jan Grygieiſki, 
Wawelſka 15 wohnhaft, der 17jährige Jan Robak, Brze⸗ 
zinita 59, der 41jährige Boleſlaw Rucinſki, Maryſinſka⸗ 
ſtraße 41, und der 45jährige Antoni Grabſki, Mlynarſka⸗ 
ſtraße 47. Den Verletzten erwies die Rettungsbereit⸗ 
ſchaft Hilfe. ) 


e 


Und nun, Chen? 


Roman von Käthe Metzner 
(1. Jortſetzung) 


Ernſt Holm, der kein Auge von Ellen gelaſſen hatte, 
mterbrach die ängſtliche Hausherrin. 

„Mit dem größten Vergnügen, Frau Ehlers! Ich 
weiß zudem, daß Ihrem Fräulein Tochter jede Abſicht, 
meine Hilfe abzuſchlagen, fern liegt. Es iſt ja alles nur 
die natürliche Reaktion auf die plötzliche Daſeinsverän⸗ 
derung.“ 

„Möglich!“ gab Ellen kurz zurück und bemühte Kö, 
während der übrigen Zeit des Eſſens Ernſt Holm mit 
zuvorkommender Freundlichkeit zu behandeln, die dieſer 
ſich allerdings wieder auf ſeine Art auslegte. 

Als er ſich endlich zum Dienſt erhob, ſummte er ſchon 
draußen hinter der Gartentür leiſe vor ſich hin. ; 

„Verdammt nettes Kerlchen, die filia Hospitalis! 
Nett! Noch ein wenig dumm und ſtolz. Doch das legt 
ſich, wenn die Not mit gebieteriſcher Strenge an die 
Speiſekammer klopft. Noch bin ich derjenige, der euch 
ener Haus halten hilft. Niemand würde hier draußen 
in der Einöde zwei Zimmer mieten.“ 

Mit ſeinem breiten Seemannsgange ſchritt er dicht 
an der breiten Autoſtraße, die ins Thüringiſche führte, 
dahin und verſchwand dann in dem großen Tor der 
Werle. ; 

Wie dumm, daß er auch gerade an dem Abend die 
Unterredung mit Olaf Olſen hatte! 

Den ganzen Nachmittag war er in heiterſter Siint 
mung und fuhr dann vom Dienſt aus in die Stadt. 

dem lleinen Cafe der Altſtadt ſchritt er durch den 
Ichmafen Gang auf einen einſamen Herrn zu 


Wolle Hung. 
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die traurige Lage des Schulweſens in Lodz 


Der Lehrerberband gegen die 


Die Verwaltung des Polniſchen Lehrerverbandes in 
Lodz befaßte ſich in ihrer letzten Sitzung mit der Frage 
des Volksſchulweſens in Lodz. Zur Beratung gelangte 
zunächſt die Lage der Lehrerſchaft in Lodz, die infolge 
der viel zu geringen Zahl der Lehrkräfte übermäßig bela⸗ 
ſtet iſt, indem ſogar Fälle zu verzeichnen find, daß ein 
Lehrer zwei Klaſſen zu je 64 Kinder zu betteuen hat. 
Schon ſeinerzeit wandte ſich der Lodzer Lehrerverband an 
die zuſtändigen Stellen und wies auf die traurige Lage 
des Schulweſens hin, u. a. (arauf hinweiſend, daß im vo⸗ 
rigen Jahre in Lodz über 1000 Kinder keinen Platz in 
den Schulen fanden. Im neuen Schuljahr wurden der 
Stadt Lodz nur 5 neue Lehroretats zugewieſen, wäbrend 
demgegenüber die Kinderzahl bedeutend geſtiegen iſt Die 
Ueberſüllung der einzelnen Klaſſen in den Lodzer Volls⸗ 
ſchulen ijt derart, daß ein normaler Unterricht vielſach 
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Vor Aenderungen in der Lodger Sozialverſicherungs⸗ 
anſtalt. 


Wie es heißt, ſollen noch im Laufe dieſes Monats in 
der Lodzer Sozialverſicherungsanſtalt bedeutende Perſo⸗ 
raländerungen eintreten. Zunächſt wird der vorläufige 
Direktor der Sozialverſicherungsanſtalt, Herr Sierakow⸗ 
jti, fein Amt verlaſſen und auf ſeinen früheren Poſten zu⸗ 
rückkehren. Der Name des neuen Direktors iſt noch nicht 
bekannt, doch heißt es, daß es der Direktor der Anſtalt 
für ſoziale Verſicherungen in Warſchau, Herr Szule, ſein 
wird. Auch ſoll auf dem Poſten des Chefarztes der 
Lodzer Sozialverſicherungsanſtalt eine Aenderung ein⸗ 
treten. 


Abſcheuß der Feuer 

Geſtern wurde die im ganzen Lodzer Bezirk vom 
Verband der Feuerwehren veranſtaltete ſogenannte Anti⸗ 
feuerwoche beendet. In den Straßen der Stadt konzer⸗ 
tierten Feuerwehrorcheſter. Auch wurden Anſprachen ge⸗ 
halten, in welchen für die Feuerwehr geworben wurde., 
Außerdem fanden Spendenſammlungen in den Straßen 
und öffentlichen Lokalen der Stadt ſtatt. 


Die Schutzimpfung gegen Diphtherie. 

Morgen haben ſich in dem für jedes Polizeilommiſſa⸗ 
riat feſtgeſetzten Lokal die Eltern mit den Kindern zur 
Schutzimpfung gegen Diphtherie einzufinden, deren Na⸗ 
mit den Buchſtaben S beginnen. Die die Volksſchu⸗ 
len beſuchenden Kinder werden in den Schulen geimpft 
werden und brauchen nicht zu erſcheinen. 


Die Regiſtrierung des Jahrganges 1918. 

Morgen, Dienstag, haben fih im Militärbüro, 
Petrikauer 165, die Männer des Jahrganges 1918 wie 
folgt zur Regiſtrierung zu melden: die im Bereiche des 
3. Polizeikommiſſariats wohnen und deren Namen mit 
den Buchſtaben Z ſowie diejenigen aus dem 10. Polizei⸗ 
kommiſſariat mit den Buchſtaben N bis Z. 

Der Perſonalausweis oder Tauſſchein muß mitge⸗ 
nemmen werden. 

Pilzvergiftung. 
Der 43jährige Roman Nowak, Rokicinſka 10—12, 


. 


„Sie kommen jpät, Holm! Bitte —“ 
Der große blonde Holm ſah auf fein Gegenüber und 
bewunderte im ſtillen das gepflegte Aeußere des Dänen. 
„Was wollen Sie von mir, Doktor?“ 
„Arbeit, Holm! Nichts als Arbeit. 
nicht ein ſo verächtliches Geſicht!“ 
Holm lachte breit. 
„Ich habe es heute eilig — die ſchöne Tochter meiner 
Wirtin it heimgekommen. Faſſen wir uns kurz, Doktor!“ 
Der ſah Holm ernſt an. „Für Abenteurer wie Sie 
können die Frauen leicht zum Verhängnis werden, Holm! 
Ich warne. Lachen Sie nicht. Kein Scherz.“ 
„Und Sie ſelbſt, Olſen?“ 
„Ich bin Großinduſtrieller.“ 
„Durch bezahlte Werkſpione!“ ſcherzte Holm frech. 
Der andere überhörte das gefliſſentlich. 
„Der Coup mit den Autowerken gelang gut und hat 


S 


Machen Sie 


Ihnen noch die Stellung als Betriebsleiter eingebracht, 
Holm! Aber — jetzt gilt es, mehr zu verdienen.“ 
Holm zuckte auf. Wie mit ſeltſamer Magier bannke 
ihn das Wort „Verdienen“. Jetzt war er ganz Ohr. 
Geld brauchte er immer, und jetzt — er dachte an 
Ellen Ehlers und deren troſtloſe Lage — erſt recht. 

„Heraus mit der Sprache, Doktor!“ 

„Alſo — es handelt ſich um das Entgiftungsperfaß⸗ 
ren des Leuchtgaſes. Ich habe vorerſt noch friedliche 
Verhandlungen. Das heißt, ich will beim Erfinder fei 
ber ergründen, ob die Sache tatſächlich bereits ſpruchreif 
iſt. Sie hören dann noch von mir.“ 

Holms Geſicht zeigte glatte Enttäuſchung. 

„Dazu brauchen Sie mir wahrhaftig nicht die koſt⸗ 
bare Zeit zu nehmen, die ich beſſer in Geſellſchaft meiner 
filia hospitalis verbracht hätte.“ 
Holm war es ernſt mit dieſer Meinung. Der andere 
ignorierte fie, zog ſtatt deſſen feine Brieftaſche⸗ 
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Ueberlaſtung der Schulllaſſen. 


ganz unmöglich ijt; insbeſo dere trifft dies auf die ſchrift 
ichen Arbeiten zu, die von den Kindern infolge der Ve 
drängtheit in den Bänken nicht geleiſtet werden können. 
Ange ichts dieſer Lage der Dinge beſchloß die Verwalenag 
des Lehrerverbandes, ſich an die Schulbehörden mit dem 
Verlangen zu wenden, für die Stadt Lodz einige wenere 
Lehreretats zuzuweiſen, da ſonſt die Gefahr beſteht, daß 
eine große Zahl von Kindern ohne ordentlichen Schulun⸗ 
terricht ſein und damit der Schulzwang in Lodz galame 
menbrechen wird. 

Wie uns des weiteren mitgeteilt wird, wird ſeitens 
des Lehrerverbandes demnächſt eine Verſammlung von 
Vertretern verſchiedener Bildungs⸗ und ſozialer Organi- 
iconen einberufen werden, auf welcher die Frage des 
Sckulweſens in Lodz gleichfalls beſprochen werden jol. 


wurde nach dem Genuß von Pilzen von heftigen Magen 
ſchmerzen befallen. Die Rettungsbereitſchaft erwies ihm 
Hilfe. — In einem zweiten Fall erlitt der Grochowa 3 
wohnhafte Stefan Komorowſfki eine Pilzvergiftung. Auch 
zu ihm mußte die Rettungsbereitſchaft gerufen werden 


Stieg ein Büblein auf den Baum 

Auf dem Grundſtück Dolna 30 kroch der 7jährige 
Henryk Kaminſki auf einen Baum und fiel herab. Der 
Knabe brach ein Bein und mußte ins Krankenhaus ge⸗ 
ſchafft werden. — In der Maryſinſkaſtraße brach fih oer 
11jährige Antoni Adaciak, wohnhaft Maryſinſka 49, 
beim Sturz das Naſenbein. Auch er wurde einem Kran⸗ 
kenhaus zugeführt. 
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In der Nähe des Hauſes Wolczanſka 137 wurde det 
27jährige Zygmunt Szadkowſki, wohnhaft Kilinſkiſtraße 
Nr. 87, überfallen und trug allgemeine Verletzungen da⸗ 
von. — An der Ede Cegielniana- und Kilinſkiſtraße über 
fielen unbekannte Männer die 27jährige Staniſlawa 
Gorila, wohnhaft Wrzeſinſka 105, und brachten ihr 
zahlreiche Verletzungen am Kopf bei. — Auf dem Hofe 
des Hauſes Rokicinſka 98 kam es zu einer Schlägerei, bei 
welcher der hier wohnhafte Joſef Kozakiewiez übel zuge⸗ 
richtet wurde. — Schließlich wurde noch in der Zgierſfa⸗ 
ſtraße der 23jährige Stefan Tomczak, wohnhaft Zgierfka 
Nr. 67, der in betrunkenem Zuſtande Vorübergehende be⸗ 
läftigte, von einem Manne, der fih die Beläſtigungen 
nicht gefallen ließ, übel zugerichtet. In allen vier Fälle 
erwies die Rettungsbereitſchaft den Verletzten Hilfe. 


Die Flucht aus dem Leben. 

Nach einem Streit mit den Eltern trank der Lima⸗ 
nowſkiſtraße 58 wohnhafte 16jährgie Broniſlaw Rubla 
in ſelbſtmörderiſcher Abſicht Salzſäure. Der jugendlich 
Lebensmüde wurde nach Erteilung der erſten Hilfe von 
der Rettungsbereitſchaft ins Krankenhaus geſchafft. — 
Im Torwege des Hauſes Rokicinſka 10 trank die 26jäh⸗ 
rige Bofia Nowakowſka, wohnhaft Zelazna 19, Salze 
ſäure. Die Lebensmüde wurde in bedenklichem Zuſtande 
ins Kranlenhaus eingeliefert. Die Urſache der Verzwei 
flungstat iſt unbekannt. 

„Ich glaubte, Sie brauchten einen Heinen Vorſchußz 
aber ſcheinbar reicht jetzt endlich einmal Ihr Verdienſt.“ 


Holm reichte lächelnd die Hand über den Tiſch. 


„Gehen Sie nur — auf mich ift Verlaß. Alfo, wann 
höre ich —? Und — was wird verdient?“ 


„Einverſtanden!“ Holm hatte ſich ſchon e 
ſtrich das Geld ein und ließ feine Eile, zum Erſtaune 
des Dänen, deutlich merken. 

Eine knappe Stunde ſpäter ſtand Holm daheim aul 
der Veranda des einſtöckigen Siedlungshauſes und bidie 
in den abendlichen Garten, in dem Ellen der Mutter gie 
ßen half. $ 

Blumenſchön in ihrem buntgeſtreiften Leinenkleid 
deſſen kurze Aermel die ebenmäßigen Formen der weißen 
Arme blendend freigaben, ſchritt Ellen Ehlers, unbeküm 
mert u mben Mieter, durch Beete von blühenden Nelken 
und buntfarbigen Stiefmütterchen. 

„Die Arbeit des Gießens können Sie ſich ſparen, 
Frau Ehlers! Wir werden Regen bekommen. Sehen | 
Sie doch, mie ſich die Abendſonne fo milchig im Aſphalf 
der Straßen drüben ſpiegelt“, ſagte Holm wichtig vos 
der Veranda herüber. 

Er hatte kurz vor ſeinem Weggang aus der Fabrik 
die Wettermeldungen durch das Radio abgehört. Nun 
prahlte er auf ſeine Art, als verſtände er jid tatſächlich 
auf Prophezeiungen. 

Er zog den hellgelben Gürtel ſeiner Sporthoſe enger 
und warf einen wohlgefälligen Blick über das blüten. 
weiße Leinen ſeines Sporthemdes. | 

„Meinen Sie wirklich?“ fragte auch Ellen zurück, 
die auf der Mutter ausdrücklichen Wunſch ſich freundlichet 
als am Mittag gegen den Mieter einzuſtellen beabſichtigee 


Fortſetzung folgt. 7 


- Sußball» Länderfpiel. 


WERTET | 


Polen. Deutſchland 1:1 (0:1) 


Die Polen zum Teil beſſer als die Dentichen. — 45000 Zuſchauer. 


Troß der erſchütternden Niederlage, den der polni⸗ 
ſche Fußball am Vorſonntag in Belgrad hinnehmen 
mußte, waren ſich alle bewußt, daß es gegen Deutſchland 
deſſer gehen wird. Im polniſchen Fußball war es ſchon 
jeit jeher jo geweſen, daß die Leiſtung der eigenen Mann⸗ 
ſchaft gegen einen großen Gegner ſteigt und dies wiede⸗ 
tum ganz beſonders im Kampf gegen Deutſchland. Die 
Zuverſichtlichen wurden daher nicht enttäuſcht, und dieje⸗ 
nien, die auf die polniſche Mannſchaft ſchworen, hatten 
geſtern ihre helle Freude an deren Leiſtungen. Dem 
Spielverlauf nach waren die Polen, ganz beſonders in 
der zweiten Halbzeit beſſer als die Deutſchen. Es gab 
Oeltabſchnitte, wo die Polen formell das Tor des Gen- 
ners belagerten und wenn die Mannſchaft nur etwas 
Glück gehabt hätte, ſo hätte der Kampf zugunſten der 
Einheimiſchen enden können. Aber auch das erzielte 
Unentſchieden, gegen dieſen auf internationalem Boden 
anerkannten Gegner, iſt ein Erfolg, der das am letzten 
Sonntag erblaßte Schild wieder zum glänzen brachte. 
4 Die deutſche Mannſchaft war nur in der eriten 
Halbzeit gut. Sie hatte auch in dieſem Zeitabſchnitt 
ewas mehr vom Spiel, doch fehlte der ganzen Mann⸗ 
ſchaft der Siegeswille, den dieſe vor zwei Jahren in 
Warſchau an den Tag legte. In techniſcher Beziehung 
wie auch in der Ballbehandlung waren die Deutſchen 
entſchieden beſſer als die Polen, doch hielten ſie nicht 
ganz das Tempo durch. In den letzten Spielminuten 
mußten die Deutſchen alles daranſetzen, um das Remis 
aufrechtzuerhalten, was ihnen dank ihrem guten Vertei⸗ 
digungstrio auch mit Aufbietung aller Kräfte gelang. Mit 
einem Wort: die deutſche Mannſchaft hat diesmal ver⸗ 
jagt, wodurch das Können der Polen, vereint mit einem 
großen Elan, erheblich ſtieg, und faſt zum Siege führte. 
Vor dem Schiedsrichter Eklöf nahmen die Mann⸗ 
ſchaften in folgendem Beſtande Aufſtellung: 
Deutſchland: Buchloh, Janes, Münzenberg, 
Mehl, Rodzinſkti, Kitzinger, Elbern, Gauchel, Hohmann, 
Euler, Gunther. 
Polen: Albanſti, Martyna, Szezepaniak, Kotlar⸗ 


„ — 


Wodarz. 


Polen hat den Anſtoß und ſchon der erſte Angriff 
endet mit einem Schuß auf das deutſche Tor. Eine Mi- 
ute ſpäter find die Deutihen vor dem polniſchen Tore, 
f 


Fernſahrt Berlin-Warſchau 


Geſtern lam auf der Strecke Lodz —Warſchau die 
ſechſte und letzte Etappe der Fernfahrt Berlin —Warſchau 
zum Austrag. Auf dieſer Etappe hatten die polniſchen 
Fahrer reichlich viel Pech. Gleich hinter dem Start 
brach dem Olecki die Vordergabel und er ſchied ſomit aus 
dem Wettbewerb aus. Dasſelbe Malheur paſſierte 
einige Kilometer hinter Lodz Waſilewſki und da auf der 
vorletzten Etappe Zielinſki nicht mehr mitmachte, ſo be⸗ 
ſtand die polniſche Mannſchaft nur aus neun Fahrern. 
Von den deutſchen Fahrern hatten auf dieſer Strecke 
Oberbeck, Hauswald, Bartoszkiewicz und Schultze Rer 
ſendefekte, doch konnte fie immer wieder die Spitzen⸗ 
gruppe einholen. Von den Polen hatte Joſef Kapiak 
einen Defekt zu beheben und obwohl ſein Bruder zurück⸗ 
blieb, um ihn zu helfen, jo ijt es ihm nicht mehr reſtlos 
gelungen, an die Spitzengruppe heranzukommen. Zei 
Chrzanow unternahm Scheller mit Bartoszkiewicz einen 
Ausreißverſuch, der von Erfolg gekrönt war. Die bei⸗ 
den Fahrer riſſen ſich vom Gros faſt einen Kilometer ab 
und machten das Ende unter ſich aus. Scheller war der 
Spurtſchnellere und gewann mit Radlänge die letzte 
Etappe. Als beſter Pole belegte in dieſer Etappe Sta⸗ 
rzynſki den fünften Platz. Von den ſechs Etappen gat 
Scheller allein fünf gewonnen und wurde dadurch indi⸗ 
vidueller Sieger. Als beſter Pole erwies ſich der junge 
Oszajnikow, der in der allgemeinen Klaſſifizierung den 
achten Platz belegte. 

Deutſchland gewann die Fernfahrt mit 
8 Min. 23,8 Sek. vor Polen. 

Die letzten Reſultate der Fernfahrt lauten: 
1. Scheller (Deutſchland) in der Beit 413511, Sek, 
i Bartoszkiewiez (D) — 4:35:11,2, 3. Wendel (D) — 


1 Stunde 


4:36:3, 4. Oberbeck (D) — 4:36:46,4, 5. Starzynſki 
(P) 4:38:31,4, 6. Hupfeld (Df 4:38:31,6, 7. Schöpflin 
(D) 4:88:31 8, 8. Ruland (Df 4:38:31,9, 9. Hauswald 
(D) 4:38:32,2, 10. Targonſti (P) 4:38:32,4, 11. Kluj 
(P) 4:41:26:,6, 12. Oszajnikow (P) 4:41:26,8, 13. Le⸗ 
pich (D) 4:44:41,4, 14. Ritter (P) 4.44416, 15. Du- 
baſchuy (D) 4:47:01,6, 16. Cieniewſti (P) 4:47:01,6, 
17. Loeber (D) 4:53:02,4, 18. Kapiak Joſef 4:53:02,6, 


tayt II, Waſiewicz, Dytko, Piec, Matjas, Scherfke, God, 


die 


aber Hohmann ſchießt auf Aus. Das Tempo iſt von 
vornherein ſcharf, doch alle Unternehmungen der Mann⸗ 
ſchaften find mit Nervoſität behaftet. Der Ball wandert 
blitzartig hin und her. Die beiderſeitigen Angriffe brin⸗ 
gen nichs Nennenswertes ein. Erſt in der 20. Minute 
kommt die deutſche Mannſchaft in Führung. Hohmann 
vollbringt eine Prachtleiſtung. Er umgeht Waſiewicz, 
täuſcht Martyna und ſchießt aus 16 Meter Entfernung 
flach in die äußerſte Ecke. Albanſki wirft ſich nach dem 
Vall, kann dieſen aber nicht erreichen. Durch dieſen Mik- 
erfolg kommt in den Reihen der polniſchen Elf Beun⸗ 
ruhigung. Die Deutſchen kommen noch einige Male 
zum Schuß, doch Albanſki ift auf der Hut. Von der 35. 
Minute ab ſind die Polen wieder in voller Aktion, doch 
Scherfke und Matjas find ſichtbar indisponiert und ver⸗ 
geben gute Gelegenheiten. 


Nach Seitenwechſel unternehmen die Polen ſofort 
einen Generalangriff, was die Deutſchen etwas über⸗ 
raſcht. Wodarz iſt großartig und ſeine Durchbrüche 
ſchaffen wiederholt brenzliche Momente vor dem deutſchen 
Tor. Die Deutſechn werden klar in die Defenſive qe- 
drängt und Buchloh hat im Tore viel Arbeit. In ter 
20. Minute kann der unermüdliche Wodarz einen Bom⸗ 
benſchuß abgeben, der an die Innenſeite der Querlatte 
prallt. Viele ſahen darin ein Tor, doch der Schiedsrich⸗ 
ter läßt weiter ſpielen. Die Polen gehen jetzt von der 
Spielhälfte der Deutſchen nicht mehr herunter und der 
Ausgleich hängt in der Luft. Piec iſt einmal zu unenk⸗ 
ſchloſſen und vergibt eine todſichere Gelegenheit. Erſt in 
der 25. Minute gelingt der große Wurf. Der ſtets um⸗ 
telte Wodarz macht fid) frei, rennt mit dem Ball aufs 
Tor und ſchießt unhaltbar in die Torecke. Der langer⸗ 
ſehnte Ausgleich iſt hergeſtellt. Was ſich unter dem Pu⸗ 
blikum ob dieſes Erfolges abſpielt, iſt kaum zu beſchrei⸗ 
ben. Polen iſt weiterhin im Angriff, doch werden alle 
Aktionen von den Deutſchen mit Erfolg abgewehrt. In 
den letzten 15 Minuten ſind die Deutſchen wieder der 
ebenbürtige Gegner und Polens Hintermannſchaft hat 
jetzt wieder allerhand zu liquidieren. In der vorletzten 
Minute hat Polen noch einen Eckſtoß, der aber nicht aus⸗ 
genützt wird. Noch einige gegenſeitige Angriffe und das 
Spiel iſt aus. 

Das begeiſterte Publikum trägt einige polniſche 
Spieler vom Platz. 


— 


Die Deutſchen gewinnen auch die letzte Etappe. 


Scheller (Deutſchland) Etappenſſeger und auch individueller Sieger der Fern ahrt 


19. Schulze (D) 5:00:25,4, 20. Kapiak Mieczyſlaw (P) 
5:10:07, 21. Zagorſki (P) 5:18:08,4. 

Mannſchaftwertung: Deutſchland: 18 St. 23 Min. 
54,8 Sek, Polen: 18:39:56,8. Allgemeine Mannſchafts⸗ 
wertung: Deutſchland: 102:21:44,6, Polen: 104:00:38,4 
Individuelle Wertung: 1. Scheller 25:34:33,8, 2. Ober⸗ 
beck 25:40:09,2, 3. Hupfeld 25:42:55,8, 4. Ruland 
25:42:58,6, 5. Bartoszkiewicz 25:44:51,2, 6. Schoepflin 
25:45:35,8, 7. Dubaſchny 25:54:51,2, 8. Oszajnikoſo 
26:04:24,8, 9. Schulze 26:07:52,6, 10. Hauswal 
26:12:22, 11. Wendel 26:13:47,8, 12. Starzynſki 
26:14:59, 13. Loeber 26:17:21,2, 14. Kapiak Joſef 
26:17:59,4, 15. Leppich 26:22:20,4, 16. Kluj 26:27:33.6 
17. Cieniewſki 26:44:02,0, 18. Ritter 26:45:03,0, 19. 
Targonſti 27:13::20,4, 20. Zagorſki 27:55:07,2, 21. 
Ka piak Mieczyſlaw 28:35:22.8. 


Divorſe Spormachrichten. 

In Petrikau fand geſtern das Entſcheidungsſviel 
um den Aufſtieg in die Lodger A⸗Klaſſe zwiſchen der To⸗ 
maſchower Lechja und dem Pabianicer Sokol ſtatt. Trotz 
Verlängerung der Spielzeit bis auf 2 Stunden und 15 
Minuten verlief der Kampf torlos, jo daß noch ein zwei⸗ 
tes Zuſatzſpiel angeſetzt werden muß. 

In Prag kam vor 60 tauſend Zuſchauern der End⸗ 
lampf um den Mitropacup zwiſchen Auſtria und der Pra⸗ 
ger Sparta zum Austrag. Es ſiegten die Oeſterreicher 
1:0 und holten ſich damit die wertvolle Trophäe. 

Der Leichtathletikkampf Wima — Geyer — Ziedno⸗ 
czone jah Wima mit 89,5 Punkten vor Geyer 78 und 
Ziednoczone 76,5 ſiegreich. 

In den Aufſtiegsſpielen in die Lodzer B⸗Klaſſe be- 
ſiegte Sokol Tajfun 1:0 und Boruta (Bgierz) Tur 3:1. 

In Krakau wurde Cracovia von einer Ligaauswahl⸗ 
mannſchaft 5:3 geſchlagen. 

Die Tennismeiſterſchaft von Amerika errang Perry, 
der im Endkampf Budge ſchlug. Eine Ueberraſchung şei- 
tigten die Kämpfe der Frauen. Hier verlor unerwartet 
Wimbledonſiegerin Jocobs gegen Marble 418, 
6:3, 6:3, 
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Schachnachrichten. 


Der diesjährige Schachkongreß der Nordſtaaten fand 
in Helſinki ſtatt. Im daran angeſchloſſenen Turnier 
ſiegte Lundin (Schweden) vor Böck (Finnland), G. Stoltz 
Anderſen (Dänemark) und Rasmuſſen (Finnland). Der 
nächſte Kongreß wird in der Hauptſtadt Norwegens im 
Jahre 1938 ſtattfinden. 

In Frankreich, aber ganz beſonders in 
konnte man in der letzten Zeit ein ſtarkes Intereſſe der 
Frauen für das Schachſpiel feſtſtellsn. Die diesjährige 
Meiſterſchaft von Frankreich für Frauen errang die 17 
Jahe alte Sillans vor der bisherigen Meiſterſpielerin 
Schwarzmann. 


Vom Film. 
Palace: „Vergiß meiner nicht“. 

Eine wirklich glückliche Einleitung iſt mit dielem 
Film gemacht worden. Dieſer wunderſchöne Film ber 
Wiener Produktion „Saſcha⸗Film“ ift ſchon lange auge 
ſagt worden. Nun iſt er da. Und man möchte jeden den 
Genuß gönnen, dieſen Film zu ſehen. Schon allein Nie 
Handlung iſt nicht kitſchig, ſondern eine getreue ſehr oft 
im Leben junger Menſchen vorkommende Epiſode. Dies 
logiſche Ende ijt wohl hart für den Beſchauer, doch umſo 
lebenswahrer. Das Textbuch hat Mariſchka geſchrieben. 
Die Regie führte mit großer Sachkenntnis ſehr ſuotel 
Genina. Den Erfolg verdankt der Film zum ſehr großen 
Teil ſeiner muſikaliſchen Untermalung. Dieſe weiſt nich! 
nur ſehr ſchöne Melodien auf, ſondern iit auch gut aus⸗ 
geführt worden. Die Mujit lieferte Alois Melichar. 

Nun zum Sänger ſelbſt. Von den hier in verſchie⸗ 
denen Filmen gehörten Tenören war wohl mancher mit 
breiterer Stimmenſkala ausgeſtattet, doch hatte kein ein 
ziger ſoviel Schmelz und natürliche Weiche in ſich. Was 
andere nicht können, das kann Gigli: ſich in die Herzen 
der Hörer einzuſingen. Dann beſitzt er unter den leben⸗ 
den Tenören die größte geſangstechniſche Fülle und dy 
namiſche Kraft. Als Schauſpieler macht er einen iehi 
ſympathiſchen Eindruck. Er ſpielt ſeine Rolle mit gro- 
ßem Einfühlen und Erleben : 

Eine jehr gute Leiſtung zeigt jeine Parinerin Magda 
Schneider. Man iſt wegen ihrem echten Spiel ganz und 
gar der erlebende Beſchauer. Ein kleines Wunderkind iſt 
det vierjährige Junge Peter Boſſe. Vor allem hat er 
eine ſchöne Ausſprache. 

Da der Film in deutſcher Sprache gedreht wurde, HF 


Paris, 


er für uns von beſonderem Wert. A. S. 
Nadio⸗ Programm. 
Dienstag, den 15. September 1936 
Warſchau⸗Lodz. 
6.33 Gymnaſtik 12.03 Schallpl. 12.23 Konzert 


16 Konzert 

Abendkonzert 
Kattowitz. ii ! 

13.15 und 18.35 Schallpl. 15.30 Kinderfunk 18.10 

Literariſches. 
Königswuſterhauſen. 

6.10 Morgenmuſik 12 

Die Hermannsſchlacht 
Breslau. 

12 Konzert 


aus Lemberg 17 
20 Oper: Fauſt. 


Schubertwerke 1“ 


Konzert 16 Konzert 2 
22.30 Nachtmuſik. 


14 Allerlei 15.30 Kinderfunk 17 Kor 


zert 19 Deutſche im Ausland, hört zu 20.10 Kon. 
zert 22.30 Tanzmuſik. 
Wien. 


12 Konzert 14 Schallpl. 20 Ein Walzer muß ed 
ſein 22.10 Violinmuſik. 
prag , i | 

12.35 Konzert 16.10 Konzert 18.20 Deutſche Lie 
der 21 Orcheſtermuſik. 


Das Winterprogramm des 
Polniſchen Radio. 


Das Rahmenprogramm für die Winterſaiſon im 
Polniſchen Radio tritt am 4. Oktober in Kraft. Es wird 
bis zum 29. Mai nächſten Jahres verpflichten. 
Dieſes Programm wird, wie ſchließlich immer di3- 
her, an Wochen⸗ und Sonntagen verſchieden fein. An 
Wochentagen werden ſämtliche regionale Sender mumn 
terbrochen 15 Stunden tätig ſein, während Wacſchar 
eine halbe Stunde länger, d. h. bis 23.30 Uhr, jendei. An 
Sonn- und Feiertagen werden die Sender um 8 Uhr in 
Tätigkeit treten. An Wochentagen wird Warſchau 11 
Stunden und 40 Minuten ſenden, mit Ausnahme der 
Sonnabende, an denen die Sendedauer 12 Stunden und 
10 Minuten betragen wird. Das geſprochene Wort wird 
im Winterprogramm ſtraffer zuſammengefaßt werden, 
wobei die Verwandtſchaft der Themen und die Kategorie 
der Hörer in Betracht gezogen werden wird. Die Mufif- 
abſchnitte werden erheblich erweitert werden. Die Dauer 
der einzelnen Sendungen wird zwiſchen 5 Minuten und 
zweieinhalb Stunden ſchwanken. Für das Winterpro⸗ 
gramm wurde der Fremdſprachenunterricht abgeſchafft, da 
ſich ergeben hat, daß die bisherigen Ausmaße dieſer Sen⸗ 
dungen dem Publikum keinen großen Nutzen gebrach⸗ 
haben. 

Im Winterprogramm für 1936—37 wird die Muſil 
60 Prozent ausfüllen, das geſprochene Wort 26 Prozen: 
und gemiſchte Sendungen 14 Prozent 


Corso: 


ds. 252 


Segen Dlonfag, ven 14. September 1936. 


36. Polniſche Stantslotterie. . une. 4. Siebungs ia. (Ohne Gewäre) 


Am 4 Ziehungstage der 4. Klaſſe 
fielen Gewinne auf folgende Nummern: 

20,000 21. — 37746. 

10,000 zł. — 56117. 163651. 

5,000 21. — 40427, 126275. 132057. 

2,000 zł. — 108, 11433, 23643. 28626, 
48377 54575 57767 71157 127214 139908 
144417, 147027, 157332, 154546. 166973, 
169456, 173316. 

1000 zł. — 6728, 7136, 34830. 36988, 
41269, 44499, 45773, 47318, 52742, 71462 
102797, 103886, 105879, 117715. 156745, 
157869, 168851. 177556, 176672. 

Gewinne zu 200 Zloty f 

126 40 305 449 510 783 911 27 09 1012 203 
62 4 721 757 817 20 54 95 2151 220 34 586 615 
95 810 3046 114 214 88 512 19 677 4071 82 114 
36 443 540 701 437 841 63 92 5040 201 393 740 
6056 87 125 33 310 475 627 711 973. 7117 39 62 

99 312 624 777 952 90 8133 67 224 377 659 77 
962 98 9010 250 63 858 994 
10053 116 38 41 263 577 673 818 23 29 62 
11004 53 115 30 304 19 40 401 51 793 830 69 
12060 65 256 69 307 474 530 733 5 66 802 933 
18629 784 913 53 8 14081 392 664 783 878 965 
15213 355 487 718 89 838 16027 291 330 424 44 
60 89 635 6 915 17027 257 571 693 778 92 800 
63 78 952 18100 52 66 286 541 3 617 56 827 81 
19049 139 485 829 31 
20289 528 777 21046 85 207 614 84 606 515 
035: 22066 157 775 823 932 23318 29 51 4 600 
17 703 6 903 9 24083 173 477 531 653 832 60 
934 45 87 125132 421 629 65 7 789 26031 76 86 
203 8 13 386 677 713 968 27003 454 581 830 95 
972 96 28130 50 532 74 96 790 29096 127 220 
67 93 530 634 73 89 93 
30225 373 93 447 542 664 72 774 31017 62 
105 282 429 522 602 771 915 19 32000 226 418 


1107092 153 69 373 401 42 698 790 890 956 108087 
89 494 560 703 34 853 912 84 109176 202 76 
‚1500 604 42 53 64 75 793 826 986 


110232 452 517 29 69 92 652 61 800 60 74 


973 111024 55 159 359 87 415 658 78 99 771 805 


112012 140 87 214 876 573 860 93 902 113107 
203 33 495 541 619 922 114092 191 347 456 574 
93 614 816 115120 28 799 839.960 61 91 116084 
290 383 796 117007 121 45 87 301 62 69 429 665 
715 32 45 118129 291 368 89 402 510 15 58 
701 810 921 27 48 119454 513 606 797 804 979 

120067 75 78 360 545 81 90 814 33 121079 
279 515 92 738 938 89 122114 266 326 424 36 
794 123007 95 103 437 965 124 052 256 62 619 
785 814 125022 66 299 387 92 416 40 514 65 
91 43 86 93 126035 47 49 158 205 462 515 618 
22 82 774 831 928 127046 110 283 370 719 884 
982 128096 274 425 55 579 854 129132 320 92 
575 692 801 983 93 

130046 65 70 125 320 536 679 724 976 131039 
40 80 83 178 324 82 414 515 749 83 947 132062 7 
70 122 30 229 305 645 738 808 22 5 133038 138 
58 67 261 316 444 520 722 922 134011 147 325 61 
451 3 135010 254 453 666 876 136106 312 537 630 
711 22 867 942 137103 63 5 276 557 676 92 702 
56 71 138035 244 440 630 749 981 139052 148 
93 272 85 354 63 614 732 882 

140016 380 588 606 72 710 807 87 141109 217 
73 380 543 643 75 803 905 77 142030 59 94 113 
387 440 540 924 143138 73 309 54 441 558 808 
904 144326 48 419 20 524 71 722 26 72 901 
145007 148 237 83 452 543 56 718 858 940 146079 
154 251 530 52 622 65 776 821 57 85 979 1470) 
708 32 830 52 148030 117 66 399 500 6.23 53 927 
149058 93 123 430 

150139 686 97 865 994 151021 195 237 396 589 


70 7 12 862 969 152053 103 81 202 82 95 456 710 


14 52 108 28 153087 386 92 413 741 981 154082 


491 221 376 9 466 175 612 746 155296 441 59 121 
63 610 58 709 15 81 96 156195 605 745 908 27 


157033 42 76 151 67 431 59 973 158232 761 815 


63.771 3309 115 72 347 473 505 611 931 34352 20 159000 15 130 347 75 56 4 810. 


438 76 823 35044 47 222 368 453 561 614 33 816 


57 6011 40 84 449 63 578 655 73 809 13 25 3700528 144 538 74 703 55 828 


160125 63 333 8 54 599 625 715 857 60 161014 
913 #9 162061 116.47 


14 410 611 14 710 81 870 952 7 38084 97 171 333 434 42 572 678 829 927 163044 209 315 65 


229 769 893 916 39086 142 290 360 421 508 616 $7 643 811 164024 100 26 
165194 241 444 643 792 865 72 166069 142 64 


50 728 


40043 86 332 558 602 42804 96 41262 307 431214 


255 307 585 865 969 
33 365 519 680 167020 68 78 159 376 628 


40 588 722 42013 542 78 779 900 43082 97 416 707 948 168029 133 71 484 551 600 60 700 32 


587 993 7 44044 365 587 909 45097 193 90 272 
367 432 65 7 73 516 27 927 84 46248 55 430 81 
ds 517 604 855 47014 123 64 282 307 16 477 88 


46 955 169094 180 357 482 534 8. 


170013 108 29 277 379 528 603 771 410 52 
171197 373.402 565 681 713-834 959 172422 5 45 55 


636 700.03 939 48164 233 63 511 84 652 761 8301599 893 173086 176 219 86 312 435 503 863 5 904 


53 928 49021 366 559 858 ! 


19 174205 700 12 814 99 175000 143 67 208 412 


50560 623 814 51453 536 694 743° 922 85 81 650 766 97 176053 87 96 130 8 63 374 545 72 


52435 664 755 53275 390 408 618 788 817 54221 
9 563 742 998 55083 302 647 740 900 93 56175 
518 622 826 932 81 57155 391 9 767 58288 333 
s > 725 808 59062 94 182 315 524 95 693 


733 840 943 177248 52 75 368 72 441 530 675 738 
868 77 89 925 178133 205 10 305 525 618 881 


179054 75 155 84 696 710 815 935. 
180141 226 557 630 85 740 814 15 22 181110 
2 46 485 698 806 14 24 81 182009 53 144 200 128 


60025 64 771 76 917 61086 258 329 47 872,49 773 6 83 819 90 183134 289 312 469 593 759 


62071 4 22 8 48 351 416 88 547 620 984 8 63055; 


967 184045 78 118 80 230 431 523 643 787 925 


456 527 629 792 862 64117 251 95 646 83 920 86 185066 105 36 70 214 437 524 826 47 933 53 


65066 404 555 891 66047 667 96 156 708 624, 
787 970 67280 869 72 608 33 774 86 724 34 926 


186173 286 486 509 78 616 42 749 884 187010 
165 290 314 733 917 188098 100 208 44 571 97 661 


80 68065 175 211 421 692 956 69003 103 59 369 94 746 974 189064 5 273 384 513 622 732 5 57 803 


400 62 518 602 711 846 
70166 315 53 493 545 730 994 71040 230 31 
311 486 587 627 984 72179 433 53 629 82 841 


as 


190029 91 160 214 438 507 55 639 949 101002 
17 19 304 440 660 70 885 8 905 192007 183 385 


018 78 73084 115 245 578 604 718 915 74022 10191 417 565 85 804 17 40 193225 42 406 20 637 


70 83 92 234 60 345 78 659 64 89 786 75243 
337 441 60 99 775 803 930 68 76092 122 66 343 
537 914 42 77036 116 241 84 388 95 435 91 736 
63 836 56 59 71 995 78002 63 254 848 416 47 
796 79028 120 29 473 576 761 888 

80026 111 83 24. 516 636 73 81075 129 330 
68 518 651 62 905 26 82008 541 802 54 83038 107 
232 391 435.633 87 857 72 978 84721 305 6 68 
499.592 85051 264 327 403 69 912 61 86130 74 
96 217 435 52 1648 777 890 94 956 87092 300 
8 35 82 448 641 65 737 88074 732 443 555 69 
704 16 25 84 822 72 89056 189 283 392 449 182 
7137 40 984 ! 

90021 210 333 74 518 770 866 919 36 84 
91181 298 345 733 946 92098 101 63 308 563 
429 93085 308 21 80 484 530 604 802 94000 
171 243 306 30 61 524 673 89 759 896 95065 
249 91 474 767 801 96155 62 94 636 723 32 949, 
97061 178 357 80 563 697 777 956 98076 84 
303 90 421 73 608 99035 105 239 447 594 729 
84 100027 120 26 64 69 78 229 75 537 644 101122 
212 440 62 80 614 722 102098 131 204 24 52 
68 349 70 81 95 485 93 103077 148 486 558 862 
104100 6 270 357 608 16 729 904 17 77 105062 
74 623 106092 104 242 328 422 560 716 902 


| 11 führt aus diol. Meiſter 


Wacław Kawecki,” 


Tel. 207-76 


Theater- u. Kinoprogramm., 
Städt'sches Theater: Heute 7.30Uhr abends 


Geheimagent 

Casino: Der kleine Lord 

I. Der Zigeunerbaron 
II. Der Tollpatsch 
Europa: „Stender“ 


rand Kino: Rosemarie 
Miraż: 


l, Auf der Brandstätte der Liebe 
II. Auto M 99 


Metro - Adria Das Fräulein vom Poste restante 


Pals ee: Vergiß meiner nicht 


Przedwicänie: Dodek an der Front 


Rakieta: Der König lächelt — Paris lacht 
Rialte: Carewitsch 


Die „Lodzer Volkszeitung“ erſcheint täglich 


Abeusesentspreis: monatlich mit Zuſtellu 
und durch bie Nort Zion &— 


wöchentlich Zlo 
Ausland: monatlich Bloy E=, 
eee 10 raschen 


trkowska 115 


el loty 72. 
ee 95 Grrfchem. 


194090 122 732 944. 


2. Ziehung. 
50,000 ZI. — 11802. 
25,000 zf. — 86654. 
20,000 21. — 163134. 
10,000 zt. — 57551. 95946. 110466. 
5,000 21. 102418, 140727. 


2,000 zł. — 7635, 13172. 25691, 59066 
69660, 70106, 113715, 150935. 166277, 
169537, 169548, 182062. 193780. 

1009 zł. — 4256, 11943. 22213. 26396. 
32318, 35894, 45932, 46320, 47626. 59056, 
57730, 62536, 67617, 72361, 73477. 73993, 
77252 82786 89954 90747 100179 109685 
112126, 113159, 126468, 129753. 130648, 
133763, 137674. 144330, 148085. 172161. 
176486, 180090, 180587, 181804. 185618, 
187006. 188469. 


Gewinne zu 200 Zloty 
90 239 306 444 822 40 675 736 1095 378 04 


laut letzten Modellen, ſowie alle 
Kürſchnerarbeiten aus eige⸗ 


nem und anvertrautem Material 


Przejazd 2 
B 


e vy 4 ö 


ng ins Sans | tm T 
ty —. 786 
UAnkündignunen tm 


NRRSHBSRRUSERREBRAHRSURDRBRRLERRRAURLERUNRRERDERRDRARDERDEGBERREUEEDEREUSTERRULDREDDERURTRRDRSURDERERRRRRENAER 


Metro Heute und folgende Ad ria 


Tage 
Die luſtigſte polniſche Komödie 


Das Fräulein 
vom Poſte reſtante 


In den Hauptrollen: Alma Karr, Cwiklinska, 
Znicz, Gierasinski, Walter uw. 


PERIETIEITELITLTITTESTSTSTSLTTLISEIERTTRTIRTETTTRTITTERTTTTSTRSITEFRITTSTRIRTETFESTTITEI TATEN 


OR IT DE EEE ELF aa HA 


Anzelgenpreiſei Die fiebengefpaltene Millimeterzeile 15 Gr 
die dretgeſpaltene Millimeterzelle 60 Groſchen. Stellen» 
gefuche 50 rnent Stellenangebote 25 Prozent Rabatt. 

Text für 
Tür das Unslenb 10 


711 807 78 84 1286 204 85 383 409 22 675 80 834 717 56 997 3600 924 4155 297 387 888 5104 202 
41.1845 4245 360 501 93 787 866 8181 449 788 358 446 630 6260 311 410 27 746 7242 41 N 
361 6458 767 7052 103 369 756 61 930 8413 866 972 8050 239 74 300 44 53 528 9408 948. 
521 875 9145 61 68 79 517 633 792 837 70 957 10144 423 676 11165 269 12014 57 83 196 288 
11276 314 612 724 909 12094 122 219 497 604 18203 541 682 14205 54 576 974 15074 151 369 
94 15152 415 651 14113 21 28 80 789 99 15473 597 836 53 16243 764 819 912 17236 601 726 851 
780 880 16171 81 17121 409 22 542 18120 453 58 80 90 997 18116 90 204 422 561 73 669 19014 
582 931 55 19104 428 63 448 862 902 
20560 724 860 910 21021 237 552 66 605. 20001 317 98 805 65 944 90 21041 253 588 
22336 623 44 23062 293 802 961 24151 213 721776 857 22092 208 447 614 705 84 23525 24070 
93 334 804 907 21 25428 668 876 26481 93 844165 214 95 783 802 973 25533 26015 349 497 507 
936 27269 535 655 98 771 28108 26 88 29155 83 46 72 636 757 27879 28402 607 27 29545. 
487 816 7 > n . 30429 595 887 31030 357 485 92 531 32060 
30069 638 92 749 990 um 212 453 529 786 90 537 68 33159 60 225 697 711 34067 331 85 
870 99 32120 348 497 614 824 91 33512500 603 34 40 35225 92 447 73 516 29 36325 41 
34056 515.47 94 897. 948 35003 304 407 539 646! 554 630 37424 669 747 809 38037 113 270 78 511 
36201 649 875 37013 582 38007 377 949 612 982 871 39023 631 700 937. l 
39137 232.57. 382 546 635 40231 68 413 594 854 41047 292 354 428 33 
40152 300 82 741 853 65 41420 509 699 955 33 593 891 42201 447 512 880 43130 629 44066 
42213 347 967 43240 783 97 44126 39 938 451061754 91 45121 448 631 792 45011 44 81 262 493 
229 46247 340 62 725 850 47067 603 731 48075 47142 464 89 750 48099 623 45 992 49157 396 
220 332 921 49132 860 806 50 
50041 51405 578 52067 183 359 546 $00 33| 50158 211 590 92 671 941 51016 682 702 851 
5333954383 570 604_ 55008 177 578 687 707 le 52215 370 539 712 53097 139 82 351 569 955 78 
RN e 711 97 828 58217 54145 355 673 55366 414 95 620 869 907 48 
326 518 852 | ; 58442 514 73 857.59217 
„0308 571 713 35 99 530, 61076, 174 451 saals . i 
6201 141 64782 888 981 65034 118 25 234 í 61003: 228 5588 692 
516 765 66782 906 67243 91 408 45 840 68063 „en rag 8 882 000 71 e Tor. Ca 
331 598-007 AR ee DE e 148 632 708 66 65203 311 616 52 800 957 65938 
10282 321 467 528 634 708 25 71695 751 853 67240 614 68205 78 884 69269 87-066. 
930 72064 164 532 774 817 945 73003 31 237 413 70115 40 61 438 860 71241 846 976 72131 628 950 
993 14057 218 302565 816 56 926 75278 315 95173367 73 496 619 96 841 927 74144 53 15028. 109 
76135 219 461 631 758 77521 638 745 78337 526 7858976818 28 583 810 18 44 77022 78025 281 
846 86 904 79080 212 678 980 = 20 153 70612 
7089 29.59 321 602751 864 40 6959 94904 80350 616 81223 808 65 929 82186 313 380.99 
82085 254.440 649 59 845 350 616 8122: 5 229 8 
92085 434 89 616 ara 80227 776 82281 84028 45 411 715.27 68 85375 695 86330 


489 748 99 912 85032 545 602 765 973 80227 
37009 76 27 2 18 88092 281 465 =, 150 459 779 936 87314 404 24 30 595 619 792 993 
09 76 213 437 202 18 88092 281 465 779 8505188154 330 80 82 409 586 658 992 89021 178 369 


267 319 77 448 587 420 512 
26 512. 


90140 273 336 829 926 91229 92043 45 121 22 
90335 452 947 91326 578 632 94 92009 126 298 


455 580 923 93050 303 710 921 94021 91 548 603 
43 95301 71 860 91 945 96247 501 08 838 97030423 512 637 40 743 76 931 93542 615 55 94281 84 


414 618 736 809 98301 601 99141 263 77 88 394 95069 377 96151 205 08 406 604 68 762 97198 32E 
932 496 79 642 83 712 55 929 98203 547 669 724 86 
100257 482 788 945 86 101194 247 600 740 99311 30 479 99 906 59. 
102140 103012 281 397 963 104220 392 400| 100100 03 236 312 670 725 954 101278 308 
52 529 695 938 39 105696 106144 534 44 910 25102195 215 70 462 767 823 103164 343 451 6% 
80 107041 251 509 108075 98 354 664 109158 227770 858 104155 89 522 95 811 10541498 528 7114 
696 775 119332 479 563 870 997 | 
110063 104 250 80 413 515 613 900 77 111068 544 684 845 108136 255 508 83 681 98.723 848 933 
268 450 814 924 32 112027 2) 147 237 801 585 109151 273 521 663 970 95. 
113001 18 48 289 353 472 586 633 114267 361 88 ; 60.88 438 847 681 
115043 96 138 285 116303 117241 57 602 820 l 2251889 996 113380 447 910 114079 104 
eb RE 0 429 570 624 774 912 27 115068 91 116004 5 
579 949 121094 183 261 475 780 429 570, 624 19 5 3 
a -20r taaa i l| 415! 160 94 305 508 58.117248 845 980 118001 146 342 
33.532 88 667 710 58 911 58 122088 416 65 573 83 440 595 648 720 980 119063 150 634. 
703 907 43 123018 50 261 440 669 124031 114° 20103 875 121214 624 122802 123224 315 53 


220 378 536 924 125319 400 741 126066 80 453 SS 
5 7 124581 125085 478 808 126397 854 89 127181 28 
589 753 945 127004 139 220 432 57 128084 226 521 682 128032 362 444 888 9 12928 


729 87 890 983 129381 82 453 5 
130181 84 614 38 904 69 131000 30 315 583,542 936. pan AE 
657 848 132144 96 435 732 902 38 133135 253 130064 379 467 9T: 775 131207 706 958 132124 
368 79 801 134272 747 135552 723 84 844 136067 320 72 474 90.529 67 613 133109 22 347 81 500 
285 449 39 137073 207 359 428 56 59 545 996 711 134074 514 621 746 942 135119 238 392 136235 
VJJVJJVVV%%%%VVVC%VVV a o 

. 7 5 218 2 132 -> J 
142033 272 707.855 143758 144046 146 274 424! 140310 141002 07 445 56 645 761 82 881.8 
81 529 647 145165 314 57 624 74 806 973 146334 142182 203 485 525 726 31 971 143060 363 608 76% 
477 799 147349 70 717 148046 98 139 79 364 495 982 144073 380 547 93 657 984 145391 977 1460088 
671 eoa 20 3 Fj EE A z |184 303 632 924 94 3 505 636 48 148009 530 
150257 756 953 151 152238 65 401 49.758 70 987 149212 899. 

153014 71 810 968 154205 36 889 155007 7511 150243 151181 672 152099 447 627 63 NW 
76 885 997 156086 612 85 746 75 157163 458 533 153039 73 582 705 154006 93 385 814 155178 554 
158139 203 551 628 95 855 89 159447 873. 967 710 93 924 156096 173 75 157040 210 3121 
„160054 549 676 161162 293 476 705 51 65 897; 158075 384 525 641 159060 249 76-532 68 7790% 
162130 41 244 87 709 162097 282 445 741 866 814 907. 1 
992 164007 303 421 530 685 165139 244 570 160170 377 90 692 853 937 161286 880 1022 
682 166037 158 471 716 167579 613 755 58 168553 802 03 163544 656 709 55 213 69 164078 267 980 
629 169138 426 50 760 826 974 2 105128 232 442 677 166103 202 354 629 700 1 
1 a Fon 4 kr. 4 a 10 8 58 167368 6a, 72 800, 168247 83 886 169200 
2 1 844 52 95 708 46 51 83 876 995. j 
135 74 293 477 795 821 959 74 174 628 37 795 880 170876 171418 503 718 915 70 77 172177 254 
175851 73 955 176104 571 619 177115 209 4811319 405 612 15 25 986. 173128 694 730 952 174108 
178291 495 925 65 179116 24 895 957 451 175047 72 145 838 93 176008 294 399 494 62% 
e , 
2 902 - t 9 1 554. 2 
577 844 186218 187149 340 59 409 651 921 188079 180305 501 780 99 874 958 181385 33 182351 
144 87 233 551 189405 941 652 992 183084 250 329 69 479 575 184231 38% 
190460 191031 163 352 520 640 810 192478739 185007 137 301 05 720 52 186418 187040 1% 
586 88 913 193224 91 563 648 194186 902 103 523 188083 111 369 422 76 897 189037 60 
A ` 01 581 608 41 756.986. i 
3. Ziehung: 1550088 198 484 602 62 902 191544 927 192108 

Gewinne zu 200 Zloty 59 193114 615 839 77 973 194043 614 9 742. 


Es 69 771 1238 75 306 682 974 214 468 648 88 


eee 
Drigin. Knippenberg n 


Ein Topczan ein weißes Beit fait neh 


eine Koſeite, hell, runder Tiſch und zwei Jenſter 
Illllgarbinen im guten Zuſtande billig zu verkaußeg 
Magiſtracka 25, W. 8. 


99999999 j! 


VOXRADIO | mm 
Smoling 


ſprecher⸗ Zl. 135.— 
wie nen, für mittelgroß 


4 Rampen» „ 180.— 

Schöner Klang, ganz Eu⸗ 
ſchlankeßigur, zu verkaufen 
Choiny, Slowackiego N 


ropa zu hören. Verkauf 
nemme 


auch gegen Raten zu 3 3ʃ 
See eee 


wöchentlich. 
Pelrikauer 79, im Hofe 
Dr. J. NADEL 
Frauentranthetten und Gebnetshill 
Andrzeia 4 Tel. 229-0 
Empfängt von 10—12 und von 4—8 Ubr abends 
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Główna 1 
Deren 
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Verlagsgeſell „Volks m. b. 

Miopia] een Naas ot ber 
Hauptſchriftleiter: Dipl-Ing. Emil Zerbe 
Gerantwortlich für den bedbaltionellen Inhalt: Die 


die Druckzeile 1.— Zlotn 
ragen Auſchlas t ePrasa», 


78 966 106042 127 42 80-279 875 947 107283 987 
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